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Namen-Jesu-
Kirche Bonn
Überreichung einer
Ehrenurkunde

Schon viele Jahre haben Gisela
Ewert-Rings und Wilfried Schatz
im Auftrag der Stiftung Namen-
Jesu-Kirche in Bonn, beim „Markt-
platz Gute Geschäfte“ im Bonner
Rathaus teilgenommen.
Beim Marktplatz Gute Geschäfte
geht es nicht um Geld, sondern
ausschließlich um sinnvolle
Tauschgeschäfte/Kooperations-
vereinbarungen, bei denen beide
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Seiten etwas anbieten und von
dem Tauschgeschäft profitieren.
Die Beteiligten haben eine Stun-
de Zeit um „fündig“ zu werden.
Gisela Ewert-Rings und Wilfried
Schatz von der Stiftung Namen-
Jesu-Kirche, die sich extra in kur-
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fürstliche Trachten gekleidet hat-
ten, suchten Unterstützung beim
Druck von Flyern und Postkarten
sowie Hilfe bei der Kirchenreini-
gung. Ihre Gegenleistung waren
Führungen durch Namen-Jesu-Kir-
che und die Stadt Bonn. Die ge-
schlossenn Verträge werden stets

von anwesende Notare unter-
zeichnet. Verantwortlich für den
„Marktplatz Gute Geschäfte“ im
Alten Bonner Rathaus ist die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
Bonn/Rhein-Sieg, die von einem
ehrenamtlichen Team von Unter-
nehmen, Freiberuflerinnen und

Freiberuflern sowie gemeinnützi-
gen Organisationen unterstützt
wird. Auch die Bundesstadt Bonn
ist mit der Freiwilligenagentur ver-
treten.
Der 12. Marktplatz Gute Geschäf-
te Bonn findet am 15. September15. September15. September15. September15. September
im im im im im Alten RathausAlten RathausAlten RathausAlten RathausAlten Rathaus statt.
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Rettungsschwimmer gesucht
Die Stadt Bonn bietet Kurse für den Rettungsschein an

AWO Wandertreff
Die AWO Beuel veranstaltet am
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar den monatli-
chen Wandertreff. Mitmachen kann
jeder, der Spaß an der Bewegung in
der Natur hat. Wanderziele finden
wir in der Umgebung von Bonn z. B.
Siebengebirge. TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Beuel Beuel Beuel Beuel Beuel
BahnhofBahnhofBahnhofBahnhofBahnhof,,,,, 9.30 Uhr bitte pünktlich! 9.30 Uhr bitte pünktlich! 9.30 Uhr bitte pünktlich! 9.30 Uhr bitte pünktlich! 9.30 Uhr bitte pünktlich!
Eine besondere Anmeldung ist nicht
erforderlich!

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Bonn. Für die Freibadsaison 2023
sucht das Sport- und Bäderamt der
Stadt Bonn volljährige Aushilfskräf-
te als Rettungsschwimmer*innen.
Diese sollen die Teams in den Bon-
ner Freibädern bei der Aufsicht am
Beckenrand sowie bei Reinigungs-
und Desinfektionsarbeiten unter-
stützen. Wer den Job übernehmen

möchte, muss ein aktuelles Deut-
sches Rettungsschwimmabzeichen
(DRSA) in Silber (nicht älter als zwei
Jahre) vorweisen und einen Erste-
Hilfe-Kurs (neun Unterrichtseinhei-
ten, nicht älter als zwei Jahre) absol-
viert haben. Bewerber*innen kön-
nen den erforderlichen DRSA-Ret-
tungsschein bei der Stadt in einem

Kompaktkurs erwerben oder ihn
nach Terminabsprache auffrischen.
Eine vorherige Anmeldung über die
nachstehenden Kontaktdaten ist für
eine Teilnahme erforderlich. Termine
werden demnächst bekannt gege-
ben. Der Einsatz in den Freibädern
findet im Schichtdienst und an Wo-
chenenden statt. Nähere Infos gibt

es entweder bei den Badleitungen
der Bonner Bäder oder telefonisch
bei Patrick Strassberger unter 0228
- 77 32 34. Bewerbungen sind
jederzeit per E-Mail unter
rettungsschwimmer@bonn.de oder
per Post an das Sport- und Bäder-
amt, Kurfürstenallee 2-3, 53177
Bonn, möglich. wm
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Tel. 0228 943840
Bonner Str. 2a · 53173 Bonn · miesen-portal.de

Miele Center Miesen

Inh. Marina Miesen
Küchenstudio – Hausgeräte – Kundendienst

Die gesamte Gerätefront wird mit dem individuellen 
Frontendekor Ihrer Küche oder mit der Miele 
Edelstahl CleanSteel Front verkleidet. Dadurch lässt 
sich das Gerät perfekt in das Design Ihrer Küche 
integrieren. Für mehr Komfort im Alltag sorgen unter 
anderem AutoDos und eine flexible Korbgestaltung.
 
Miele. Immer Besser.
 
Bei uns sofort erhältlich:  

Für ein perfektes 
Küchendesign
Vollintegrierte Geschirrspüler von Miele.

AWO - Smartphonekurs
Information und Beratung zum Um-
gang mit dem Smartphone.
Die ersten Schritte! Achtung! NurNurNurNurNur
mit mit mit mit mit Android BetriebssystemAndroid BetriebssystemAndroid BetriebssystemAndroid BetriebssystemAndroid Betriebssystem
Die AWO Beuel bietet einen
Smartphonekurs für Einsteiger an.
Der Kurs läuft über drei Veran-
staltungstermine:
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 2. 2. 2. 2. 2. März / 9. März / 9. März / 9. März / 9. März / 9. März / März / März / März / März /

16. März16. März16. März16. März16. März
Uhrzeit: immer donnerstags 10 UhrUhrzeit: immer donnerstags 10 UhrUhrzeit: immer donnerstags 10 UhrUhrzeit: immer donnerstags 10 UhrUhrzeit: immer donnerstags 10 Uhr
bis 11.30 Uhrbis 11.30 Uhrbis 11.30 Uhrbis 11.30 Uhrbis 11.30 Uhr
Kursleitung: Wolf Nürnberger
Im Stadtteilzentrum Im Stadtteilzentrum Im Stadtteilzentrum Im Stadtteilzentrum Im Stadtteilzentrum AAAAAWO Beuel,WO Beuel,WO Beuel,WO Beuel,WO Beuel,
Neustraße 86 53225 Bonn.Neustraße 86 53225 Bonn.Neustraße 86 53225 Bonn.Neustraße 86 53225 Bonn.Neustraße 86 53225 Bonn.
Anmeldung und Info:Anmeldung und Info:Anmeldung und Info:Anmeldung und Info:Anmeldung und Info:
Tel: 0228 / 47 16 87
info@awo-beuel.de
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Damenkomitees in toller Form
Traditionelle Sitzungen mit Kaffeeklatsch
Beuel. Die Beueler Damenkomi-
tees befinden sich im Feiermo-
dus und bereiten sich mit ihren
Mädchensitzungen auch auf den
Kampf um das Beueler Rathaus
vor. Da traditionell die Herren erst
zu später Stunde Zutritt erhal-
ten, kann man davon ausgehen,
dass vorher mit den weiblichen
Gästen auch die Weiberfast-
nachtsstrategie festgelegt wird.
Das kann man gut bei Kaffee und
Kuchen, dem sogenannten Kaf-
feeklatsch besprechen, denn da-
mit beginnen in Beuel die Wei-
bersitzungen der 17 Damenko-
mitees.
Besonders in Oberkassel ist man
derzeit sehr aktiv, kommt doch
die amtierende Wäscherprinzes-
sin Lena I. (Obliers) aus den Rei-
hen der „Nixen vom Märchen-
see“. Im sehr schön dekorierten
katholischen Pfarrheim holten
die Nixen ihr 75-jähriges Jubilä-
um nach, das während der Pan-
demie fällig war. Die aktiven Mit-
glieder mit ihrer Vorsitzenden
Melanie Menzel hatten ein tol-
les Programm mit vereinseige-
nen Kräften zusammengestellt.
Unterstützt wurden sie von den
inaktiven Mitgliedern und der
kfd Oberkassel, die wegen vieler
Erkrankungen in der Küche und

auf der Bühne aushalfen. Verzich-
ten mussten „die Wiever“ und
ihre Gäste allerdings auf den
Besuch von Lena I. und ihren Wä-
scherinnen Janina und Judith,
denn Corona hatte die Wäscher-
prinzessin erwischt. Auf der Büh-
ne konnte man auch die Tanz-
künste zweier Balletts bewun-
dern, die eigentlich wegen ihrer
Männlichkeit dort nichts zu su-
chen hatten. Die „Alten Kamera-
den“ und die „Tanzbienen“ über-

Die „Nixen vom Märchensee“ feierten in Oberkassel mit ihren Gästen. Fotos: wmDie „Nixen vom Märchensee“ feierten in Oberkassel mit ihren Gästen. Fotos: wmDie „Nixen vom Märchensee“ feierten in Oberkassel mit ihren Gästen. Fotos: wmDie „Nixen vom Märchensee“ feierten in Oberkassel mit ihren Gästen. Fotos: wmDie „Nixen vom Märchensee“ feierten in Oberkassel mit ihren Gästen. Fotos: wm

In Schwarzrheindorf tanzten sich die Jüngsten der LiKüRa-Ehrengarde inIn Schwarzrheindorf tanzten sich die Jüngsten der LiKüRa-Ehrengarde inIn Schwarzrheindorf tanzten sich die Jüngsten der LiKüRa-Ehrengarde inIn Schwarzrheindorf tanzten sich die Jüngsten der LiKüRa-Ehrengarde inIn Schwarzrheindorf tanzten sich die Jüngsten der LiKüRa-Ehrengarde in
die Herzen der Närrinnen.die Herzen der Närrinnen.die Herzen der Närrinnen.die Herzen der Närrinnen.die Herzen der Närrinnen.

zeugten jedoch mit ihrem Kön-
nen und erhielten dafür großen
Beifall. Eine Ehrung gab es auch:
Bettina Schori wurde mit dem
Verdienstorden in Silber des Bund
Deutscher Karneval ausgezeich-
net. Auch in Schwarzrheindorf
wurde gefeiert und das an unge-
wohntem Ort. Das Damenkomi-
tee im TSV Bonn rrh. ist vom Haus
Michael in die vereinseigene
Turnhalle umgezogen. Die Vor-
sitzende Maria Balensiefen prä-
sentierte im voll besetzten Haus
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Wie schon seit der Grün-
dung des Komitees im Jahr 1966
bestimmten die Komiteemitglie-
der das Geschehen auf der Büh-
ne, zogen sich aber großzügiger-

weise zurück, um den Schürzen-
jägern des 1. Beueler Hääreko-
mitees für kurze Zeit das Feld zu
überlassen. Bedauert wurde auch
hier die krankheitsbedingte Ab-
sage von Wäscherprinzessin Lena
I. Auf Tollitäten musste man aber
nicht verzichten. Aus Bonn war
das Prinzenpaar Prinz Christoph
II. und Bonna Nadine I. gekom-
men. Liküra-Prinzessin Angela I.
hatte nicht nur ihr Gefolge dabei,
sondern auch das Tanzkorps der
LiKüRa- Ehrengarde, das einige
schöne Tänze zeigte. Sehr gro-
ßen Applaus gab es für die En-
nertfunken, die mit etwa 50 jun-
gen Tänzerinnen ihr großes Re-
pertoire auf die Bühne brachten.
wm

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08
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„Bönnsche Clown“ für Alexandra Pfeiler
Preisverleihung durch die „Durschlöscher“ wieder in Pützchen
Pützchen.
Der „Bönnsche Clown“ ist eine
Auszeichnung für Menschen, die
im „Fastelovend“ in der zwei-
ten oder gar dritten Reihe ste-
hen und sich selbstlos um den
Karneval verdient machen. Sie
machen es „Back Stage“ erst
möglich, dass auf den Bühnen
die „Post abgeht“, bei den Zü-
gen die Wagen rollen, die Kin-
der- und Jugendarbeit funktio-
niert, Garden trainiert werden,
bescheiden die Abendkassen be-
setzen und als Organisationsta-
lente die Karnevalsgesellschaf-
ten am Leben halten.
Der Clown wurde 1997 zum ers-
ten Mal in kleinem Kreis im
Pfarrzentrum Pützchen von den
„Karnevalsfründe Durschlö-
scher“ verliehen, stets im Rah-
men eines bunten Programms.
Hierbei treten die Künstler ohne
Gage auf und die Tollitäten aus
Bonn und der Region erweisen
dem Verein und den Preisträ-

gern die Ehre.
Verliehen wurde der 24. „Bönn-
sche Clown“ von Durschlöscher-
Präsident Jürgen Klasen und
Maggy Grönewald, die die jähr-
liche Auszeichnung selbst aus
Ton fertigt. Bis zur Verleihung
machen die Karnevalsfründe um
den oder die zu Ehrende ein gro-
ßes Geheimnis. So auch diesmal.
Als aber traditionell um 13 Uhr
das Programm unterbrochen
wurde und die Präsidentin des
Festausschusses Bonner Karne-
val, Marlies Stockhorst, in ihrer
Laudatio verkündete, dass die
Tochter der Preisträgerin 2017
Kinderbonna war, wurde der an-
wesenden Alexandra Pfeiler be-
wusst, dass sie in dieser Sessi-
on die glückliche Preisträgerin
ist. Bei der Verleihung hatte sie
mit ein paar Tränchen zu kämp-
fen, die aber schnell einem
glücklichen Lächeln wichen.
Alexandra Pfeiler ist aktives
Mitglied im Damenkomitee Lus-

Alexandra Pfeiler (Mitte) erhielt in Anwesenheit des Bonner Prinzen-Alexandra Pfeiler (Mitte) erhielt in Anwesenheit des Bonner Prinzen-Alexandra Pfeiler (Mitte) erhielt in Anwesenheit des Bonner Prinzen-Alexandra Pfeiler (Mitte) erhielt in Anwesenheit des Bonner Prinzen-Alexandra Pfeiler (Mitte) erhielt in Anwesenheit des Bonner Prinzen-
paares von Jürgen Klasen und Maggy Grönewald den 24. Bönnschepaares von Jürgen Klasen und Maggy Grönewald den 24. Bönnschepaares von Jürgen Klasen und Maggy Grönewald den 24. Bönnschepaares von Jürgen Klasen und Maggy Grönewald den 24. Bönnschepaares von Jürgen Klasen und Maggy Grönewald den 24. Bönnsche
Clown. Foto: mkClown. Foto: mkClown. Foto: mkClown. Foto: mkClown. Foto: mk

tige Bucheckern, war von 1995
bis 1998 Pagin von vier Bonner
Prinzenpaaren, arbeitete an-
schließend in verschiedenen
Funktionen ehrenamtlich im
Festausschuss Bonner Karneval.
Bis auf 2008 stets in der zwei-

ten Reihe aktiv, trat sie als Bon-
na Alexandra II. gemeinsam mit
Prinz Holger I. (Willcke) ins kar-
nevalistische Rampenlicht, um
allerdings nach dem Ende der
Session wieder in die zweite
Reihe zurückzukehren. wm
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Das Jahr der Katze hat begonnen
Vietnamesisches Neujahrsfest in der Mühlenbachhalle

Vilich-Müldorf. In Vietnam ist
der wichtigste Feiertag des
Jahres „Tet Nguyên Ðán“ (kurz
Tet), das Fest des neuen Jahres
nach dem Mondkalender, wel-
ches nach unserer Zeitrechnung
zwischen dem 21. Januar und
dem 21. Februar stattfindet. Tet
markiert gleichzeitig den Früh-
lingsbeginn. Bunte Umzüge,
Feuerwerk-Shows, üppige Fest-
mahlzeiten und Familienfeste
gehören in Vietnam einfach zu
den mehrtägigen Neujahrs-fei-
erl ichkeiten.
In diesem Jahr begann am 22.

Bühne frei! Der Löwe wird zum Tanz erwartet. Foto: agBühne frei! Der Löwe wird zum Tanz erwartet. Foto: agBühne frei! Der Löwe wird zum Tanz erwartet. Foto: agBühne frei! Der Löwe wird zum Tanz erwartet. Foto: agBühne frei! Der Löwe wird zum Tanz erwartet. Foto: ag

Fröhliche vietnamesische Tänze und farbenfrohe Nationaltrachten gab es inFröhliche vietnamesische Tänze und farbenfrohe Nationaltrachten gab es inFröhliche vietnamesische Tänze und farbenfrohe Nationaltrachten gab es inFröhliche vietnamesische Tänze und farbenfrohe Nationaltrachten gab es inFröhliche vietnamesische Tänze und farbenfrohe Nationaltrachten gab es in
der Mühlenbachhalle zu sehen. Foto: wmder Mühlenbachhalle zu sehen. Foto: wmder Mühlenbachhalle zu sehen. Foto: wmder Mühlenbachhalle zu sehen. Foto: wmder Mühlenbachhalle zu sehen. Foto: wm

Januar das Jahr der Katze.
Bereits zum vierten Mal lud der
Bürgerverein Vilich-Müldorf
zum Tet-Fest in die Mühlen-
bachhalle ein. Nach Corona und
der rechtzeitigen Freigabe der
sanierten Halle, konnten die in
Bonn lebenden vietnamesi-
schen Bürger*innen endlich
wieder in größerem Rahmen ihr
Fest feiern. Auch dieses Jahr
stand der Löwentanz (múa lân)
im Mittelpunkt des Jahresbe-
ginns, denn der Löwe verspricht
allen Menschen Glück für das
neue Jahr. Zudem wurden die

Gäste mit vietnamesischem
Gesang und Gedichten unter-
halten. Junge Frauen und Mäd-
chen begeisterten mit Tänzen
in den sehr farbenfreudigen tra-
ditionellen Nationaltrachten AO
DAIS.
Hungrige und durstige Besucher
hatten die Möglichkeit, lecke-
re vietnamesische Speisen und

Getränke kennenzulernen, eine
für die meisten Deutschen frem-
de Esskultur. Auch für die jün-
geren Besucher war gesorgt.
Alle Kinder erhielten das tradi-
tionelle „Glücksgeld“ und
konnten sich zudem in der
Spielecke und am Glücksrad
versuchen oder eine Runde mit
der Kinderrikscha drehen. wm
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Die „Discovery“ erwartet die Kids
Der Spielplatz am Skatepark wird völlig neu gestaltet

Beuel. Seit Januar wird auf dem
Spielplatz des sogenannten Ha-
ribo-Schiffes kräftig gearbeitet.
Das Amt für Umwelt und Stadt-
grün der Bundesstadt Bonn
lässt bis zum Frühjahr diesen
Jahres das beliebte Spielgelän-
de am Landgrabenweg in der
Beueler Rheinaue erneuern.
Um Platz für das neue Spiel-
schiff zu schaffen, mussten
zunächst die vorhandenen Er-
satzspielgeräte abgebaut wer-
den. Die „Discovery“, so heißt
das neue Spielschiff, ist mit ei-
ner Länge von 17 Metern län-

ger als sein Vorgänger.
Auf Stützen aus Metall stehend
ist es ansonsten aus Robinien-
holz gefertigt und besteht aus
Heck, Mittelteil mit Mast und
Ausguck sowie einem Bug. Fens-
terrahmen, Einstiege und an-
dere Elemente sind bunt gestal-
tet. Die Kinder erwarten eine
große Rutsche, ein Kriechtun-
nel, zahlreiche Klettergelegen-
heiten und Verstecke sowie
Möglichkeiten für Rollenspie-
le. Zusätzlich wird es einen etwa
sieben Meter langen Fischkut-
ter geben, der als Spielgerät

Die „Discovery“ wird sicher das bevorzugte Kletterobjekt des neuDie „Discovery“ wird sicher das bevorzugte Kletterobjekt des neuDie „Discovery“ wird sicher das bevorzugte Kletterobjekt des neuDie „Discovery“ wird sicher das bevorzugte Kletterobjekt des neuDie „Discovery“ wird sicher das bevorzugte Kletterobjekt des neu
gestalteten Spielplatzes. Fotos: wmgestalteten Spielplatzes. Fotos: wmgestalteten Spielplatzes. Fotos: wmgestalteten Spielplatzes. Fotos: wmgestalteten Spielplatzes. Fotos: wm

Fischkutter und Rutschbahn warten auf die ganz Kleinen.Fischkutter und Rutschbahn warten auf die ganz Kleinen.Fischkutter und Rutschbahn warten auf die ganz Kleinen.Fischkutter und Rutschbahn warten auf die ganz Kleinen.Fischkutter und Rutschbahn warten auf die ganz Kleinen.

für unter dreijährige Kinder
konzipiert ist. Bug und Heck
verfügen über einen Rollstuhl-
pfad, der einen barrierefreien
Zugang zu Sandspielmöglich-
keiten bietet. Eine 22 Meter
lange Seilbahn sowie eine Vo-
gelnestschaukel werden das
zukünftige Spielangebot ver-
vollständigen. Auf dem rund
1.500 Quadratmeter großen
Gelände werden zudem der
Sand auf der 800 Quadratme-
ter großen Fallschutzfläche aus-
getauscht und die Wege neu ge-
pflastert.  Außerdem müssen die

Einfassungen überarbeitet und
ein neuer Sitzplatz errichtet
werden. Dabei bleiben die Form
und der Charakter des alten
Spielplatzes erhalten, um den
Anforderungen des Denkmal-
schutzes im Freizeitpark Rhein-
aue gerecht zu werden.
Der Beton, der die Standfestig-
keit der Spielgeräte garantiert,
muss etwa einen Monat aus-
härten. Witterungsabhängig ist
frühestens Anfang April mit der
Freigabe des vollständig neu
gestalteten Spielplatzes zu
rechnen. wm
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Sicherheit für Zuhause

Foto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika Hoefler

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem
6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-
ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-
lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt TTTTTippsippsippsippsipps.....
Viele Menschen wünschen sich,
bis ins hohe Alter ein aktives
und selbstständiges Leben in
der gewohnten häuslichen Um-
gebung zu führen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.
Melanie Möchel, Hausnotruf-
Expertin beim Johanniter-Regi-

onalverband Bonn/Rhein-Sieg/
Euskirchen, gibt Tipps, wann eine
Unterstützung durch den Haus-
notruf sinnvoll sein kann. Für eine
bessere Einschätzung, rät sie zur
Beantwortung folgender Fragen:
• Lebe ich allein in meiner Woh-

nung und fühle mich unsicher?
• Habe ich Schwierigkeiten beim

Gehen?
• Leide ich an einer chronischen

Krankheit, z.B. Epilepsie, Asth-

ma, Diabetes mellitus oder
Multiple Sklerose?

• Hatte ich bereits einen
Schlaganfall oder einen Herz-
infarkt?

• Bin ich in meiner Wohnung
schon einmal gestürzt?

Wurden einige Fragen mit „Ja“
beantwortet? Dann ist es sinn-
voll, über einen Hausnotruf nach-
zudenken: „Vom 6. Februar bis
zum 19. März 2023 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-Haus-
notruf vier Wochen lang kosten-
los zu testen. Eine gute Möglich-
keit, sich mit dem Gerät einmal

Anzeige

vertraut zu machen“, sagt Me-
lanie Möchel. Bei anerkannter
Pflegebedürftigkeit ist eine vol-
le Kostenübernahme für die Ba-
sisleistungen möglich. Auch ist
der Hausnotruf von den Pflege-
kassen als Pflegehilfsmittel an-
erkannt und stellt eine haus-
haltsnahe Dienstleistung dar.
Die Kosten können daher
teilweise von der Steuer abge-
setzt werden. Mehr Informatio-
nen: 0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-
renfrei)renfrei)renfrei)renfrei)renfrei) oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-
testen.testen.testen.testen.testen.

4. Shopping-Tour der Wäscherprinzessin
Die Shopping-Tour der Beueler
Wäscherprinzessin Lena I. und
ihrem Gefolge, den Wäscherin-
nen Janina und Judith sowie dem
Damenkomitee „Nixen vom
Märchensee“, startete standes-
gemäß an St. Josef mit den Klän-
gen „Mir hann en Wäscherprin-
zessin“. Auf dem diesjährigen
Programm standen neun Ge-
schäfte in der Beueler-City. Zeit-
fenster: Vier Stunden. Patty Bur-
gunder, Vize-Obermöhn und
Werner Koch, Vorsitzender der
Gewerbe-Gemeinschaft Beuel
e.V., hatten daher von der ers-
ten Minute an auch den Zeit-
plan im Auge, immer unterstützt
von Bützoffizier Wolfgang
Schenk und Wäscherinnen-
Chauffeur Kalle Reddemann.
Von Optik Kamphues ging es in
die Veedels - Apotheke und in

die Bäckerei Schlösser. Von dort
ging es weiter zum Friseursalon
Scherentanz und zur Bücherei
Bartz. Schon bei der fünften Sta-
tion war das vorgegebene Zeit-
fenster deutlich überschritten.
Zu toll waren die einzelnen Emp-
fänge in den Geschäften. Jeder
Inhaber hatte sich jeweils et-
was Besonderes einfallen las-
sen. Entsprechend ging es in
hohem Tempo durch die Fried-
rich-Breuer-Straße, um verlore-
ne Zeit aufzuholen. Vom Lauf-
steg Bonn-Beuel, der Inside Fa-
shion Boutique ging es zurück
in Richtung Westen zu Herzkam-
mer & Friends. Der krönende
Abschluss fand dann tatsächlich
pünktlich im Cafe Cultura statt.
„Alle waren begeistert, aber
auch ziemlich geschafft“, so das
Resümee von Patty Burgunder

und Werner
Koch. Mit seiner
Drehorgel war
Hermann Her-
garten erstmals
als musikali-
sche Begleitung
mit dabei.
Damit aber nicht
genug: Werner
Koch schnappte
sich kurzent-
schlossen die
von Hermann
Hergarten mit-
gebrachte Kon-
zertina und so
wurde aus dem
S o l o - A u f t r i t t
schnell ein Duo
- die zwei Schäl-
che von der
Schäl Sick
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Lena I. fährt im Zug
mit Theo
Wagentaufe auf dem Gelände der
Theaterwerkstätten

Beuel. „Ich taufe Dich auf den
Namen „Theo“ und wünsche
uns an Weiberfastnacht eine
triumphale Fahrt durch Beuel.
Bring mich gut und sicher zum
Rathaus, damit ich mir den
Schlüssel holen kann“, so Wä-
scherprinzessin Lena I. bei der
Taufe ihres Festwagens. „Theo,
mach mir ein Bananenbrot“, ist
die deutsche Version des Ba-
nana Boat Song von Calypso-
Sänger Harry Belafonte und als
Bananenbrotsong der Sessions-
hit von Wäscherprinzessin Lena
I. und ihren beiden Wäscherin-
nen.
Die Taufe war der Höhepunkt
bei der traditionellen Wagen-
übernahme in der städtischen
Wagenhalle auf dem Gelände
des Schauspiels Bonn an der
Siegburger Straße. Am Wagen,
der Eigentum der Stadt Bonn
ist, strahlten der Sessionsorden
und 13 Sterne, die im Wappen
der ehemaligen Stadt Beuel
deren 13 Dörfer symbolisieren.
Lena I. bedankte sich mit ihrem
Sessionsorden bei allen, die zur
sicheren Durchführung des Fest-
zuges und des Rathaussturms
tätig sind. Anschließend besich-
tigte sie mit ihren Wäscherin-
nen Janina und Judith sowie der

Jetzt sind sie miteinander verbunden: Lena I. und Theo. Foto:hmJetzt sind sie miteinander verbunden: Lena I. und Theo. Foto:hmJetzt sind sie miteinander verbunden: Lena I. und Theo. Foto:hmJetzt sind sie miteinander verbunden: Lena I. und Theo. Foto:hmJetzt sind sie miteinander verbunden: Lena I. und Theo. Foto:hm

Obermöhn Ina Harder ihre
„Bütt“ auf Theos Rücken.
Am Rande der Taufe gab es dann
noch Geburtstagsglückwünsche
für Ina Harder, die schon in den
Startlöchern steht, um die Wie-
ver der 17 Beueler Damenko-
mitees beim Rathaussturm an-
zuführen. wm
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Mega-Party bei Auto Thomas
Bei dem Tollitätenempfang
der Firmengruppe gaben sich Prinzenpaare und Dreigestirne die Klinke in die Hand
(bk) Bonn. Der Karneval hat
wieder Einzug in die Firmengrup-
pe Auto Thomas gehalten. Nach
Ausfällen in den vergangenen
Jahren konnte in diesem Jahr der
Tollitätenempfang wieder statt-
finden. Wenn auch nicht in der
Zentrale in Ramersdorf, so star-
tete die Mega-Party diesmal im
Logistik-Center des Autohauses.
Pünktlich zog Moderator Alexan-
der Schröder mit dem Musikzug
„Bergklänge“ Heisterbacherrott
sowie den Auszubildenden und
der Geschäftsführung in den Nar-
rentempel ein. „Wir sind wieder
da und freuen uns, gemeinsam
mit den zahlreichen Gästen un-
seren diesjährigen Tollitäten-
empfang hier in unserem Logis-
tik-Center zu feiern“, so Schrö-
der. Die Geschäftsführung mit
Judith Blattner, Bernhard
Brungs, Henning Stegger und
Silvio Jose begrüßte es, auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Tollitäten mit einem fahrbaren
Untersatz unterstützen zu kön-
nen. In der Session 2023 stellt
die Auto Thomas Firmengruppe
ca. 15 Fahrzeuge zur Verfügung.
„Die letzten beiden Jahre ha-
ben auch uns sehr viel abver-
langt“, so Judith Blattner, „Un-
ser Haupthaus wird momentan

umgebaut, deshalb sind wir
hierher umgezogen. Ich bin be-
geistert, annähernd 1250 Karne-
valisten hier begrüßen zu kön-
nen. Dieser Empfang ist die größ-
te derartige Veranstaltung im
Rheinland. Darauf sind wir stolz,
obwohl es schwieriger denn je
geworden ist, die Mobilität der
Tollitäten durch uns zu unterstüt-
zen.“ Es war auch in diesem Jahr
wieder eine große Herausforde-
rung, neben der Alltagsarbeit
diese Veranstaltung wieder auf
die Beine zu stellen, ergänzt Ale-
xander Schröder. Doch es hat
wieder bestens geklappt und die
Karnevalisten sahen einem kun-
terbunten Abend entgegen. Die
Bühne gehörte im Anschluss den
Narrenherrschern, weiblich wie
männlich, jung und alt. Das Kin-
derprinzenpaar Bonn, Kinder-
prinz Lewis I. und Kinderbonna
Mia I. mit dem Cadettencorps-
führer der Ehrengarde, Michael
Remmy, machte den Anfang. Mit
einer professionellen Ansprache
war Lewis I. der tosende Applaus
garantiert. Aus Dransdorf war
Kinderprinzessin Julia II. in Be-
gleitung der Equipe der Großen
Dransdorfer KG mit einmar-
schiert. Das Dreigestirn aus
Rheidt, Prinz Tobias III., Bauer
Marcus und Jungfrau Anni, stürm-
te gemeinsam mit Prinz Holger I.
aus Ranzel und der KG Ruut-
Wiess Ranzel e.V. die närrische
Bühne. Kommandant Wolfgang
Orth gab das Kommando zum Ein-
marsch und das Bonner Stadt-
soldaten Corps von 1872 e.V.
setzte sich Bewegung. Begleitet
wurde das Corps von den Tanz-
paaren Lena Schmitz und Steffen
Förster, sowie Lina Engbrocks

und Christoph Mühlenberg. Eine
wahre Augenweide auf der Büh-
ne, als Tanzoffizier und Tanzma-
riechen loslegten. Zwei Prinzes-
sinnen setzten den Reigen der
Tollitäten fort. Die LiKüRa Prin-
zessin Angela I. wurde dabei von
dem Festausschuss Liküra-Karne-
val e.V. unter der Vorsitzenden
Sabine Gerwing und die Busch-
dorfer Prinzessin Doris II. von dem
Karnevalsausschuss Buschdorf
e.V. unter dem Vorsitz von Joach-
im Engel begleitet. Das Dreige-
stirn aus Hennef, Prinz Gerd I.,
Bauer Udo und Jungfrau Dieta
wurde von der KG „Quer durch
de Waat“ eskortiert. Gemeinsam
mit den Hennefern war in Beglei-
tung ihrer Equipe das Prinzen-
paar aus Alfter, Prinz Mattes I.
und Alfreda Manuela I., einmar-
schiert. Doch nicht nur die Tolli-
täten bescherten den Jecken die-
ses abwechslungsreiche Bühnen-
programm. Mit Frontmann Chris
Koch brachten Peter „Pippi“ Kel-
lershoff am Schlagzeug, Karl-
heinz „Kalli“ Lips an der Gitarre,
Kurt „Schogi“ Schoger am Bass
und Bernd „Helga“ Hochheimer
am Keyboard die Halle zum To-
ben. Die „Boore“, die sich 1998
und damit in 2023 seit 25 Jahren
auf der närrischen Bühne einen
Namen gemacht haben, ließen
Beifallsstürme entfachen. Fünf
Powerfrauen durften auf der Büh-
ne des Autohauses nicht fehlen.
Die Funky Marys mit Andrea und
Yvonne Schönenborn, Tabea
Scholdan, Anja Keul und Bianca
Schüller überzeugten sowohl mit
ihren Stimmen als auch mit der
dazu passenden Performance. Zu-
gaben waren nicht zu vermeiden.
Doch ein Ende der tollen Show

war bei weitem noch nicht in
Sicht. Aus Remagen war in Be-
gleitung der Großen Karnevals-
gesellschaft Narrenzunft Rema-
gen von 1933 e.V. eine überaus
lebensfrohe und nahezu unbän-
dige Truppe angereist. Die Magic
Dancers machten die Bühne zum
Tollhaus und nahmen dabei die
Narrenschar gleich mit. Der
Schlußact war dann einer Band
vorbehalten, die bereits Stamm-
gast bei den Tollitätenempfän-
gen der Firmengruppe Auto Tho-
mas ist. Als Alexander Schröder
den Namen „Brings“ verkünde-
te, war die Narrenschar nicht
mehr zu halten. Dicht gedrängt
hatten sich die Karnevalisten vor
der Bühne aufgebaut. Als Peter
und Stephan Brings, Harry Alfter,
Christian Blüm und Kai Engel
dann los legten konnten sie sich
eines gewaltigen Background-
Chors sicher sein. Nicht nur auf
der Bühne, auch in der Halle hat-
ten sich an dem Abend weitere
Gesellschaften unter das närrische
Volk gemischt. So wurden aus dem
Bergbereich von Königswinter die
KG Spitz pass op aus Eudenbach
und die Narrenzunft aus Oberpleis
gesichtet. Aus Aegidienberg hat-
te es sich die KG Klääv Botz nicht
nehmen lassen, ihre Aufwartung
zu machen. Der sprachgewandte
Moderator konnte gemeinsam
mit seiner Assistenz Sandra Jung-
heim, Tobias Troß und Jonas Lü-
ders durch ein Programm der Su-
perlative führen. Ein kunterbun-
ter Abend, der den Jecken sowohl
Speis und Trank wie auch ein tol-
les Bühnenprogramm bot und da-
mit seine Einzigartigkeit in der
Region einmal mehr beeindru-
ckend herausgestellt hat.
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Doppeljubiläum der Schwarz-Gelbe-Jonge
Die Galasitzung im Brückenforum übertraf alle Erwartungen

Beuel. Die Euphorie vorangegan-
gener Veranstaltungen der
Schwarz-Gelbe-Jonge (SGJ)
schwappte auch auf die Galasit-
zung im rappelvollen Brückenfo-
rum über. Der Literat der Gesell-
schaft Karl-Stefan Födisch hatte
auch diesmal wieder mit einem
fast sechsstündigen Non-Stop
Programm ein Menü aus der Ster-
neküche zusammengestellt. Sit-
zungspräsident Wolfgang Klos
servierte dieses karnevalistische

Highlight in gewohnt souveräner
Weise dem närrischen Publikum.
Zur Begrüßung bekamen alle
weiblichen Gäste beim Einlass
den extra zum 70. Geburtstag
der SGJ angefertigten Jubiläums-
button überreicht. Ein weiteres
Jubiläum war das 25-jährige Be-
stehen der Senatorenriege, die
mit neuer Standarte, unterstützt
von der Linzer Prinzengarde ein-
marschierte. Die Westerwald-
sterne waren eine Augenweide

Franz-Josef Orth erhielt den Prinzenorden von Prinz Chrostoph II. undFranz-Josef Orth erhielt den Prinzenorden von Prinz Chrostoph II. undFranz-Josef Orth erhielt den Prinzenorden von Prinz Chrostoph II. undFranz-Josef Orth erhielt den Prinzenorden von Prinz Chrostoph II. undFranz-Josef Orth erhielt den Prinzenorden von Prinz Chrostoph II. und
Bonna Nadine I.Bonna Nadine I.Bonna Nadine I.Bonna Nadine I.Bonna Nadine I.

Begeisterung ohne Ende beim Elferrat.Begeisterung ohne Ende beim Elferrat.Begeisterung ohne Ende beim Elferrat.Begeisterung ohne Ende beim Elferrat.Begeisterung ohne Ende beim Elferrat.

Die Senatoren der Schwarz-Gelbe-Jonge zogen mit einer neuen Standar-Die Senatoren der Schwarz-Gelbe-Jonge zogen mit einer neuen Standar-Die Senatoren der Schwarz-Gelbe-Jonge zogen mit einer neuen Standar-Die Senatoren der Schwarz-Gelbe-Jonge zogen mit einer neuen Standar-Die Senatoren der Schwarz-Gelbe-Jonge zogen mit einer neuen Standar-
te ins Brückenforum ein. Fotos: mmte ins Brückenforum ein. Fotos: mmte ins Brückenforum ein. Fotos: mmte ins Brückenforum ein. Fotos: mmte ins Brückenforum ein. Fotos: mm

und erhielten zum Dank für ihre
akrobatischen Tanzeinlagen die
erste Rakete des Abends.
Auf der Bühne präsentierte sich
zudem die Crème de la Crème
des rheinischen Karnevals, die
teilweise zu Zugaben genötigt
und mit Raketen verabschiedet
wurde: Guido Cantz, die Gruppe
Knallblech, die Showtanzgruppe
der Prinzengarde Vilich-Müldorf,
Bernd Stelter, die Höhner, die
Bläck Fööss und die Palm Beach
Girls. Natürlich kamen auch die
aktuellen Tollitäten zu einem Be-
such vorbei: Wäscherprinzessin
Lena I., das Bonner Prinzenpaar
Prinz Christoph II. und Bonna Na-
dine I. sowie Liküra-Prinzessin
Angela I. Das absolute Highlight
war Lieselotte Lotterlappen (Joa-
chim Jung), die den Saal zum Ko-
chen brachte, sodass es goldene

Luftschlangen von der Saaldecke
regnete und den Elferrat vor lau-
ter Begeisterung zu einer Polo-
naise auf der Bühne veranlasste.
Die „Dame“ aus dem hessischen
Limburg eroberte derweil den
Platz des Sitzungspräsidenten am
Elferratstisch und agierte von dort
weiter. Musiker der Musikkapel-
le Willi Lenzen, seit über 30 Jah-
ren bei den SGJ aktiv, hielt es
beim Auftritt der Bläck Fööss
ebenfalls nicht mehr auf ihren Sit-
zen. Obwohl die Fööss schon ihre
eigenen Dudelsackpfeifer mitge-
bracht hatten, wurden die Saal-
musiker spontan integriert. Nach
der Veranstaltung gab es nur rie-
sige Komplimente für die Jubilä-
umsgala, Dabei traf die Aussage
eines Narren den Nagel auf den
Kopf: „Et wor, wie mer sät, ein-
fach berauschend schön.“ wm
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Tolle Stimmung in der Ennerthalle
Sessionsendspurt mit Musik, Tanz und guten Rednern

Küdinghoven. Seit November 1949
wird im LiKüRa-Ort Küdinghoven
Vereinskarneval gemacht. Bereits
kurz nach der Vereinsgründung
fand im Saal des Gasthauses Tüns-
meyer die erste Karnevalssitzung
der neu gegründeten Gesellschaft
statt. Die Gastwirtschaft mit Saal
gibt es nicht mehr, aber die
inzwischen 73 Jahre alte Große
Küdinghovener Karnevalsgesell-
schaft (GKKG) ist aktiv wie eh und
je. Die diesjährige große Bürger-
sitzung fand wieder in der Ennert-
halle statt, die sich dann für we-
nige Tage von der Sporthalle zur
Karnevalsarena mausert.
Erstmals übernahm Benedikt
Schleier das Amt des Sitzungs-
präsidenten, umgeben von einem
traditionellen Elferrat, der über-
wiegend aus jüngeren Leuten be-
stand. Das Opening gehörte den
kleinen und jüngeren Ennertfun-
ken des Vereins, deren Trainerin
Anja Hasenberg im Laufe des
Abends für ihre 25-jährige ehren-
amtliche Tätigkeit geehrt wurde.
„Ne kölsche Köbes“ (Axel Höfel)
erzählte viele Anekdötchen aus
seinem Berufsleben in den Brau-
häusern. Der Schweizer Peter Löh-
mann eroberte mit seinem char-
mant verrückten Auftritt sofort das
jecke Publikum. Er erzählte hu-
morvolle Geschichten aus seinem
Leben und strapazierte damit die
Lachmuskeln der Zuhörer.
Tanzeinlagen gab es vom Män-
nerballett Bodo und die Baller-
männer aus Röttgen, von den
Amazonen der Ennertfunken und
dem Tanzkorps der LiKüRa-Ehren-
garde, das im Gefolge der Liküra-
Prinzessin Angela I. gekommen
war. Musik wurde auch gemacht.

Die Bands Chanterella, Saloon
und Knallblech sorgten für eine
umwerfende Stimmung in der alt-
ehrwürdigen Halle.
Der Ehrenvorsitzende des LiKü-
Ra-Festausschusses Paul Klein
wurde für seine jahrelange kar-
nevalistische Arbeit in vielen Äm-
tern von Dieter Wittmann, dem
Vorsitzenden des Regionalver-
bandes Rein-Sieg-Eifel geehrt. Im
Namen des Landtagspräsidenten
überbrachte Wittmann die Aus-
zeichnung für das Jahr 2021. Mit
einem besonderen Vereinsorden
wurde der langjährige Schultheiß
der GKKG „Fuss“ Wolfgang Kula-
sik verabschiedet. wm

Vereint vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven: Die LiKüRa-Familie, ange-Vereint vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven: Die LiKüRa-Familie, ange-Vereint vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven: Die LiKüRa-Familie, ange-Vereint vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven: Die LiKüRa-Familie, ange-Vereint vor der Kulisse von Alt-Küdinghoven: Die LiKüRa-Familie, ange-
führt von Prinzessin Angela I. Fotos: wmführt von Prinzessin Angela I. Fotos: wmführt von Prinzessin Angela I. Fotos: wmführt von Prinzessin Angela I. Fotos: wmführt von Prinzessin Angela I. Fotos: wm

Eine tolle Stimmung herrschte in der Küdinghovener Ennerthalle.Eine tolle Stimmung herrschte in der Küdinghovener Ennerthalle.Eine tolle Stimmung herrschte in der Küdinghovener Ennerthalle.Eine tolle Stimmung herrschte in der Küdinghovener Ennerthalle.Eine tolle Stimmung herrschte in der Küdinghovener Ennerthalle.

Der Brauhaus-Köbes Axel Höfel kann viel erzählen.Der Brauhaus-Köbes Axel Höfel kann viel erzählen.Der Brauhaus-Köbes Axel Höfel kann viel erzählen.Der Brauhaus-Köbes Axel Höfel kann viel erzählen.Der Brauhaus-Köbes Axel Höfel kann viel erzählen.
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Premiere für den Beethoven Piano Club
Künftig regelmäßige Veranstaltungen im Pantheon Theater

Beuel. Die bekannte Bonner Pianis-
tin Susanne Kessel möchte in der
Beethovenstadt mit dem „Beetho-
ven Piano Club“ ein internationales
Pianistenforum etablieren. Heimat
des Klubs wird die Lounge des Pan-
theon-Theaters an der Siegburger
Straße in Beuel sein. Für Frau Kessel
bedeutet die Initiative, für die sie
verschiedene Kooperationspartner
gewonnen hat, eine „besondere
Hommage an Ludwig van Beetho-
ven“. Deshalb soll der Klub ein Treff-
punkt für Pianistinnen und Pianisten
unterschiedlichster Genres sein. Die
Klubabende werden in persönlicher
Atmosphäre jeweils von einem in-
ternational renommierten Pianisten
mit einem selbst gewählten Kon-
zertprogramm eröffnet. Weitere Pia-

nistinnen und Pianisten sind dann
eingeladen, in einen ebenso span-
nenden wie unvorhersehbaren mu-
sikalischen Dialog zu treten und auf
das Hauptprogramm mit eigenen pi-
anistischen Solobeiträgen zu „ant-
worten“. Gäste aus der Musikwis-
senschaft und dem Klavierbau be-
reichern die Konzerte mit Kurzvor-

trägen. Der Eröffnungsabend Ende
Januar wurde vor ausverkauftem
Haus von Michel Korstick mit zwei
Beethoven-Sonaten bestritten. Au-
ßerdem wirkten am Klavier Thomas
Böttger, Oliver Drechsel, Stephan Ei-
sel, Susanne Kessel, Markus Schimpp
und Marcus Schinkel mit. Prof. Dr.
Christine Siegert vom Beethoven-

Haus steuerte einen Kurzvortrag bei.
Der nächste Klubabend wird am 28.
Februar um 19 Uhr von der Pianistin
Nina Gurol eröffnet. Tickets gibt es
im Pantheon Theater, Siegburger Str.
42, Bonn-Beuel und im Netz bei
www.beethoven-piano-club.com.
Weitere Infos erhalten Sie ebenfalls
auf der Homepage. wm

Susanne Kessel ist die InitiatorinSusanne Kessel ist die InitiatorinSusanne Kessel ist die InitiatorinSusanne Kessel ist die InitiatorinSusanne Kessel ist die Initiatorin
des Beethoven Piano Club. Foto: dkdes Beethoven Piano Club. Foto: dkdes Beethoven Piano Club. Foto: dkdes Beethoven Piano Club. Foto: dkdes Beethoven Piano Club. Foto: dk

Die Protagonisten des Premierenabends (v. l.): Stephan Eisel,Marcus Schinkel, Thomas Böttger, MichaelDie Protagonisten des Premierenabends (v. l.): Stephan Eisel,Marcus Schinkel, Thomas Böttger, MichaelDie Protagonisten des Premierenabends (v. l.): Stephan Eisel,Marcus Schinkel, Thomas Böttger, MichaelDie Protagonisten des Premierenabends (v. l.): Stephan Eisel,Marcus Schinkel, Thomas Böttger, MichaelDie Protagonisten des Premierenabends (v. l.): Stephan Eisel,Marcus Schinkel, Thomas Böttger, Michael
Korstick, Oliver Drechsel, Christine Siegert, Susanne Kessel, Markus Schimpp. Foto: amkKorstick, Oliver Drechsel, Christine Siegert, Susanne Kessel, Markus Schimpp. Foto: amkKorstick, Oliver Drechsel, Christine Siegert, Susanne Kessel, Markus Schimpp. Foto: amkKorstick, Oliver Drechsel, Christine Siegert, Susanne Kessel, Markus Schimpp. Foto: amkKorstick, Oliver Drechsel, Christine Siegert, Susanne Kessel, Markus Schimpp. Foto: amk
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Beueler Judoka führen den Medaillenspiegel an
Kreiseinzelmeisterschaft U11/U15
Am 22. Januar startete für die
Beueler Judoka das neue Wett-
kampfjahr mit der Kreiseinzel-
meisterschaft in Bonn Tannen-
busch.

Insgesamt gingen circa 180
Kinder aus zwölf Vereinen an
den Start, um sich mit einem
Platz auf dem Podest die Quali-
fikation zur Bezirkseinzelmeis-
terschaft zu erkämpfen.
Die Beueler Kinder und Jugend-
lichen gaben in ihren Kämpfen
alles und somit gab es am Ende
reichlich Medaillen für den Tra-
ditionsverein, welcher an dem
Tag auch gleichzeitig der Aus-
richter der Meisterschaft war.
Mit insgesamt zwölf Gold-, sie-
ben Silber- und zwölf Bronze-
medaillen war der Beueler Judo
Club an dem Tag der erfolg-
reichste Verein.
Zudem gingen zwei der drei an
diesem Tag verliehenen Techni-
kerpreise an zwei Beueler Ju-
doka.
Timur Bershanski (U11 / -34kg)
und Daniel Tupikov (U15 / -46kg)
gewannen alle ihre Kämpfe mit
Ippon (höchste Wertung im
Judo) und das immer unter 30
Sekunden. Teilweise warfen
beide Jungs ihre Gegner nach 4
beziehungsweise 9 Sekunden
auf die Matte und erkämpften
sich somit die heißbegehrten
Sonderpokale.

Die Ergebnisse im einzelnen:

U11 männlichU11 männlichU11 männlichU11 männlichU11 männlich
Florian Peters -23kg 3. Platz
Ioan Minoiu -25kg 1. Platz
Mael Lammelin -25kg 3. Platz
Felix Lichfils -27kg 2. Platz
Leif Holbeck -27kg 3. Platz
Arne Kossiedowski -29kg 1.
Platz
Andreas Forot -29kg 3. Platz
Jacob Zolle-Baumgartner -31kg
2. Platz
Timur Bershanski -34kg 1, Platz
Can-Levent Gülmez  -34kg 3.
Platz
Tian Lübben  -34kg 3. Platz
Yousif Ismail -37kg 3. Platz
Marc Waldschmidt -40kg 1.
Platz
Daniel Klinov -46kg 1 Platz

U11 weiblichU11 weiblichU11 weiblichU11 weiblichU11 weiblich
Allin Ganbarova -24kg 1.Platz
Paula Kirchesch -26kg 3. Platz
Hannah zu Dreele -28kg 2.Platz
Evelyn Diamant -28kg 3. Platz
Liona Randazzo -30kg 1. Platz
Isabell Zolle Baumgartner -
33kg 1. Platz
Emma Fründ  -36kg 1. Platz
Lena Kuhn -44kg 1. Platz

U15 männlichU15 männlichU15 männlichU15 männlichU15 männlich
Samuel Terganov -34kg 3. Platz
Phil Hauptmann -40kg 2. Platz
Babek Ganbarov -43kg 1. Platz
Mansur Yaoni -43kg 2. Platz
Daniel Tupikov -46kg 1. Platz
Christian Stellmacher -46kg 2.
Platz
Denny Waldschmidt -60kg

U15 weiblichU15 weiblichU15 weiblichU15 weiblichU15 weiblich
Aleksandra Kalinina - 40kg 3.
Platz

Die erfolgreichen Beueler U11 Mädchen mit Trainerin Svenja Skowasch (h.Die erfolgreichen Beueler U11 Mädchen mit Trainerin Svenja Skowasch (h.Die erfolgreichen Beueler U11 Mädchen mit Trainerin Svenja Skowasch (h.Die erfolgreichen Beueler U11 Mädchen mit Trainerin Svenja Skowasch (h.Die erfolgreichen Beueler U11 Mädchen mit Trainerin Svenja Skowasch (h.
mitte) und den Betreuerinnen Victoria Peters (h.r.) und Cheyma Larbi (h.l.)mitte) und den Betreuerinnen Victoria Peters (h.r.) und Cheyma Larbi (h.l.)mitte) und den Betreuerinnen Victoria Peters (h.r.) und Cheyma Larbi (h.l.)mitte) und den Betreuerinnen Victoria Peters (h.r.) und Cheyma Larbi (h.l.)mitte) und den Betreuerinnen Victoria Peters (h.r.) und Cheyma Larbi (h.l.)
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Gelbe Kirche
Wortgottesdienst für Familien mit Kleinkindern
Herzliche Einladung zur Gelben Kir-
che. Einmal im Monat feiern wir, ein
offener Kreis von Familien, zusam-
men einen Wortgottesdienst. Das
nächste Treffen ist am Sonntag, 12.
März, um 10.30 Uhr im Pfarrheim
von St. Josef, Johann-Link-Straße in

Bonn-Beuel.
Eingeladen sind Mütter, Väter, Omas
und Opas mit Kindern im Kleinkind-
und Kindergartenalter. „Singen, be-
ten, krabbeln, reden - Gott begeg-
nen …“ lautet das Motto der Got-
tesdienste. Familien laden einander

zu einer gemeinsamen kleinen Feier
ein und bereiten diese auch selbst
vor. Freundschaftliches Miteinander
und die wachsende Gemeinschaft
sind uns dabei wichtig. Nach dem
Gottesdienst findet ein gemütliches
Beisammensein statt, bei dem man

sich gegenseitig kennenlernen und
austauschen kann.
Ein weiterer Termin bis zu den Som-
merferien ist am Sonntag, 14. Mai.
Weitere Infos können per E-Mail
unter gelbe-kirche@gmx.de erfragt
werden.

„Wie im Tanz“
Benefizkonzert in der Dornbuschkirche

Pianist und LiedbegleiterPianist und LiedbegleiterPianist und LiedbegleiterPianist und LiedbegleiterPianist und Liedbegleiter
Tobias KoltunTobias KoltunTobias KoltunTobias KoltunTobias Koltun

SopranistinSopranistinSopranistinSopranistinSopranistin
Sophia Elisabeth LindenSophia Elisabeth LindenSophia Elisabeth LindenSophia Elisabeth LindenSophia Elisabeth Linden

Die evangelische und die ka-
tholische Kirchengemeinde la-
den am Sonntag, 5. März, um
18 Uhr zu einem Benefizkon-
zert in die Dornbuschkirche ein.
Die Sopranistin Sophia Elisa-
beth Linden und der Pianist To-
bias Koltun präsentieren ein
klassisches Programm mit Kon-
zertarien und Liedern von Bee-
thoven, Mozart und Haydn. Der
Eintritt ist frei, nach dem Kon-
zert werden Spenden für die
Andheri-Hilfe der Dornbuschge-
meinde und für die brasiliani-
sche Partnergemeinde der Pfar-
rei Christ König gesammelt.

Das Konzert beginnt mit Lie-
dern, darunter der „Mermaid
Song“ von Joseph Haydn, „Das
Veilchen“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart und „Seufzer ei-
nes Ungeliebten und Gegenlie-
be“ von Ludwig van Beethoven.
Darauf folgt die große Konzert-
arie „Vorrei spiegarvi, oh dio“
von Mozart, alle mit Klavierbe-
gleitung. Nach der Pause wech-
selt Tobias Koltun an die Orgel
und spielt Mozarts Flötenuhr
Andante in F-Dur. Es folgt geist-
liche Musik, zunächst von Jo-
seph Haydn: Das „Benedictus“
aus der Kleinen Orgelsolomes-

se und die Arie „Nun beut die
Flur“ aus der „Schöpfung“. Den
großen Abschluss des Abends
bildet Mozarts lateinische Mo-
tette „Exsultate Jubilate“ mit
ihren vier Sätzen, die Maria als

aufsteigende Morgenröte
preist.
Da die Gage der Künstler durch
eine private Spende gedeckt ist,
kommt der Erlös vollständig
den Projekten zugute.
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Hauskauf mit Freunden erfordert klare Absprachen
Die Immobilienpreise in den
Städten steigen auch in Coro-
naZeiten weiter. Wer seinen
Traum von den eigenen vier
Wänden realisieren möchte,
braucht neue Ideen. Zum Bei-
spiel: Freunde tun sich für ei-
nen Immobilienkauf zusammen
und teilen die Anschaffungskos-
ten. Ein solches Projekt braucht
allerdings klare vertragliche
Regelungen.
Mit befreundeten Familien in
einem gut erhaltenen Altbau
mitten in der Stadt wohnen -
das kann ein günstiger Weg
zum Wohneigentum sein! Der
Grund: Beim gemeinschaftli-
chen Kauf eines Mehrfamilien-
hauses entfällt die Gewinnmar-
ge, die Investoren im Normal-
fall eines Verkaufs von Eigen-
tumswohnungen an die einzel-
nen

Parteien kalkulieren würden.
Sicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufen
Um das Projekt umzusetzen, ist
ein kluges Finanzierungskon-
zept unerlässlich. Ganz wich-
tig: Alle Beteiligten sollten
vorab die Eigentumsanteile und
auch ihren Umgang im Streit-
fall genau regeln. Für den Er-
werb können sie eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts,
eine GbR, gründen, die später
die Wohnungen an die Parteien
übergibt.
„Wenn die Käufer ihren Antrag
auf eine Baufinanzierung stel-
len, legen sie eine notarielle
Beurkundung der Teilung in Ei-
gentumswohnungen vor“, er-
klärt Jörg Fidorra von der BHW
Bausparkasse. „Zumindest ei-
nen Entwurf des Notars sollten
sie einreichen können.
Eigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regeln

Was tun, wenn der Kredit nicht
mehr bedient werden kann oder
eine Partei nach einiger Zeit
entscheidet, ihre Wohnung
wieder zu veräußern? In jedem
Fall empfiehlt es sich, ein Vor-
kaufsrecht für die übrigen Par-

teien von vornherein zu verein-
baren. Der Notar sorgt dafür,
dass alle Absprachen im Grund-
buch jeder Partei festgeschrie-
ben werden. So hält die gute
Freundschaft unter einem Dach.
(BHW)
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Die Sauna - das ideale Rezept gegen Stress
Die Sauna zuhause hilft dabei, nachhaltig zu entspannen und neue Kräfte aufzutanken
Der Körper trainiert den Stress-
abbau durch regelmäßiges Sau-
nabaden. Deshalb ist die Sauna
daheim die ideale Stressbrem-
se und ein willkommener Aus-
gleich im Alltag.
Ob abgesagter Urlaub, Verban-
nung ins Homeoffice, geschlos-
sene Bäder und Fitnessstudios,
reduzierte Kontakte zu Familie
und Freunden - Die zur Eindäm-
mung der Pandemie verhängten
Maßnahmen führten auch bei

vielen Menschen zu erheblichen
physischen und psychischen Pro-
blemen. Die Menschen schlafen
weniger, legen mangels Bewe-
gung an Gewicht zu und greifen
häufiger zu Tabak und Alkohol.
Eine Untersuchung durch Studi-
enleiterin Tania Singer, wissen-
schaftliche Leiterin der For-
schungsgruppe Soziale Neuro-
wissenschaften an der Charité
Berlin, hat die Folgen dieser
pandemiebedingten Einschrän-

kungen auf die psychische Ge-
sundheit der Menschen sowie
den sozialen Zusammenhalt von
Januar 2020 bis April 2021 un-
tersucht. Dazu wurde eine gro-
ße Anzahl von Berlinerinnen und
Berlinern online befragt, wie sie
die Corona-Pandemie erlebt ha-
ben und wie sich ihr Leben in
dieser Zeit verändert hat. Die
Ergebnisse zusammengefasst:
„Während der beiden Lock-
downs nahmen die Lebenszufrie-
denheit, der Optimismus und die
positiven Gefühle der an der
Umfrage teilnehmenden Perso-
nen drastisch ab“, so Tania Sin-
ger. Aber auch ohne Pandemie
haben die Stressfaktoren in den
vergangenen Jahren deutlich zu-
genommen. Stress wird immer
mehr zu einer Belastung, der
über längere Zeit schließlich
negative Auswirkungen auf die
Gesundheit hat.
Dabei gibt es bewährte Maß-
nahmen, wie sich das subjekti-
ve Stressgefühl wirkungsvoll re-
duzieren lässt. Auch und gerade
in schweren Zeiten, wenn viel
Negatives auf einen einstürzt
und die Nerven mal wieder arg
strapaziert werden. Ein seit Jahr-
zehnten erprobtes Mittel ist die
Sauna in den eigenen vier Wän-
den. Wer in eine eigene Sauna
investiert, schenkt sich und sei-
ner Familie Entspannung, Ge-
sundheit und Wohlbefinden und
eine stressfreie Auszeit vom All-
tag. Zahlreiche Studien belegen,
dass sich Saunabaden ideal
dafür eignet, um ungesunden
Stress abzubauen. Wer regelmä-
ßig in die Sauna geht, fühlt sich
dauerhaft ausgeglichener und
trainiert außerdem Herz, Kreis-

lauf und Immunsystem. Die Sau-
na hilft dabei, nachhaltig zu ent-
spannen und neue Kräfte aufzu-
tanken.
Schon seit langem ist bekannt:
Die sanften thermischen Reize,
die der Körper beim Aufenthalt
in der Sauna erfährt, haben nicht
nur positive Auswirkungen auf
die Gesundheit und das Wohl-
befinden, sondern wirken sich
auch entspannend auf die
menschliche Psyche aus. Durch
den Wechsel von Warm und Kalt
wird nicht nur die physische An-
spannung, sondern auch der in-
nere Stress abgebaut. Denn auch
den Stressabbau trainiert der
Körper durch regelmäßiges Sau-
nabaden. Deshalb ist die Sauna
daheim die ideale Stressbrem-
se und ein willkommener Aus-
gleich im Alltag. Ein ganz wich-
tiger Punkt: Die eigene Sauna
hat immer geöffnet, wann es ei-
nem passt und man sich etwas
Gutes tun will.
Die Sauna daheim macht noch
mehr Spaß, wenn hochwertiges
Holz verarbeitet wurde und die
Qualitätskriterien erfüllt sind,
die an eine Sauna mit dem RAL-
Gütezeichen gestellt werden.
Welche Kriterien beim Sauna-
kauf zu beachten sind, finden
Interessenten in einer Broschü-
re der Gütegemeinschaft Sau-
nabau, Infrarot und Dampfbad
e.V. Die Gütegemeinschaft ver-
leiht das RAL-Gütezeichen für
Saunen und Infrarotkabinen auf
Basis von 30 Qualitätskriterien
und bietet dem Verbraucher da-
mit Orientierung beim Kauf.
Weitere Informationen dazu fin-
den Sie unter
www.saunaverbaende.de.
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gär-
ten und Parks mit einem alten
Baumbestand? Bäume, die
schon mehrere Menschengene-
rationen überdauern, sind nicht
nur von beeindruckender Äs-
thetik, sondern auch von be-
sonderem Wert. Laut Natur-
schutzbund Deutschland (NABU)
verarbeitet etwa eine 100 Jah-
re alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis
zu 6.000 Kilogramm Kohlendi-
oxid, erzeugt bis zu 4.500 Kilo-
gramm Sauerstoff und filtert bis
zu einer Tonne Schadstoffe und
Staub aus der Luft. Bis zu 6.000
Tierarten finden in ihrem Blatt-
werk, in der Rinde und im Wur-
zelwerk Schutz und Nahrung.
Doch auch die unverwüstlich
wirkenden Baumriesen können
unter Umweltstress leiden.

Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-
gische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Gar-
ten dabei zu helfen, gut zu
wachsen und zu gedeihen. Be-
währt haben sich biologische
Vitalkuren wie das Präparat
„Waldleben“, das auch manche
Gartenbauämter zur Pflege al-
ter Straßenbäume einsetzen.
Die rein natürlichen Inhaltsstof-
fe verbessern das biologische
Gleichgewicht, nicht nur in der
Pflanze selbst, sondern auch im
Boden. Stoffwechsel und Rege-
nerationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Boden-
leben und die Entwicklung le-
benswichtiger symbiotischer
Pilze, der sogenannten Mykor-
rhiza, werden gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr

Informationen zur Wirkungswei-
se und zum richtigen Einsatz.
Die Anwendung durch Auftrag
auf verholzte Pflanzenteile und
Einbringung in den Boden ist
unkompliziert und kann etwa
mit einem manuellen Garten-
sprüher vorgenommen werden.
Belaubte Pflanzenteile werden
von unten besprüht. Erste Er-
folge der Frischekur zeigen sich
oft noch im selben Jahr durch
verstärktes Blattwachstum und
Neuaustrieb, eine nachhaltige
Wirkung in den Folgejahren,
etwa durch gesundes Pflanzen-
wachstum und wohlschmecken-
de Früchte bei Obstbäumen.

Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Be-
handlung aber nicht nur älte-

ren Pflanzen, als Anwachshilfe
bei Neuanpflanzungen oder
Umpflanzungen leistet sie
ebenfalls gute Dienste. Sie gibt
Gehölzen optimale Startbedin-
gungen und trägt so dazu bei,
dass sich auch folgende Gene-
rationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von
ihrem volkswirtschaftlichen
Wert profitieren können. Und
den taxiert der NABU für die
100-jährige Eiche auf mehr als
250.000 Euro - zum Beispiel für
die Erhaltung der Bodenfrucht-
barkeit, die Stabilisierung des
Wasserhaushalts oder Schutz-
funktionen gegen Wind, Lärm,
Hitze oder Erosion. Die Bäume
tun also einiges für uns Men-
schen - Zeit, dass wir ihnen et-
was zurückgeben.
(djd)
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Was früher der Stoff von Sci-
ence-Fiction-Filmen war, ist
heute eine reale Bedrohung:
Cyberkriminalität. Vor allem
öffentliche Verwaltungen wer-
den immer wieder Opfer von
Hackerangriffen, weil IT-Sicher-
heit in vielen Behörden noch
ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch An-
griffe aus dem Netz auf Behör-
den und Unternehmen ist auch
nach Ansicht des Bundesamtes
für Sicherheit in der Informati-
onstechnik (BSI) gestiegen.
Galt die Lage vor einem Jahr
noch als „angespannt“, so wird
sie im aktuellen Lagebericht
als „angespannt bis kritisch“
beschrieben. Die Furcht vor Ha-
ckerangriffen ist eine der größ-
ten Sorgen von Unternehmen.

Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz
eins, in Deutschland rangiert
das Thema auf dem zweiten
Rang hinter der Betriebsunter-
brechung - die wiederum nicht
selten Folge eines Hackeran-
griffs ist. Umso gefragter sind
Cybercrime-Expertinnen und -
Experten, ihre Berufsaussich-
ten sehr gut.

Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-
engang „ITengang „ITengang „ITengang „ITengang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Fo-o-o-o-o-
rensik“rensik“rensik“rensik“rensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstu-
dienanbieter der Hochschule
Wismar, werden bereits seit
2014 IT-Spezialisten zur Be-
kämpfung von Cybercrime aus-
gebildet. „IT-Sicherheit und Fo-
rensik“ heißen die berufsbe-

gleitenden Bachelor- und Mas-
ter-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und
Unternehmen entwickelt hat.
„Die Absolventinnen und Absol-
venten sollen in Unternehmen
und öffentlichen Institutionen
ein hohes IT-Sicherheitsniveau
gewährleisten, Cybercrime-An-
griffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheits-
maßnahmen planen und umset-
zen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unter-
nehmen mit effizienten Sicher-
heitssystemen gegen Cyberat-
tacken wehren: „Die meisten
Angriffe werden deshalb - wenn
überhaupt - nur zufällig ent-
deckt“. Alle Infos zu den Fern-
studiengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben
bereits ihren staatlichen Hoch-
schulabschluss gemacht.
Insbesondere für IT-Fachkräfte
bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem
Beruf praxisnah und wissen-
schaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexper-
ten setzen sich vor allem mit
dem technischen Vorgehen von
Hackern auseinander: Dem Da-
tendiebstahl von Smartphones
und Tablets, dem Hacken per-
sönlicher Profile in sozialen
Netzwerken oder dem Lahmle-
gen von Rechnernetzen. Zu-
sätzlich stehen kriminaltechni-
sche, juristische und auch mo-
ralische Inhalte auf dem Lehr-
plan. (djd)
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Wir suchen ab sofort

Au�ragssachbearbeiter (m/w/d)
mit Englischkenntnissen 

in Teilzeit

Industrie­Elektroniker (m/w/d)

SPS­Programmierer / 
Inbetriebnehmer (In­Haus)

(m/w/d)

Die HOSOKAWA KOLB GmbH ist ein Unternehmen der

HOSOKAWA MICRON GRUPPE.

Die HOSOKAWA MICRON GRUPPE ist ein interna�onaler

Anbieter von Maschinen, Anlagen, Verfahren und

Dienstleistungen.

Wir am Standort Niederkassel sind mit 60 Mitarbeitern

Produzent von Extruder­Folgeanlagen. Wir planen,

konstruieren und bauen nicht nur weiterverarbeitende

Komponenten wie Abzüge und Wickler in den unter­

schiedlichsten Ausprägungen, sondern bieten ein breites

Por�olio rund um die Folienherstellung an.

Werden auch Sie Teil unseres Teams!

Bewerbung bi�e an: Herr Kammer

E­Mail:  kammer@hosokawa­kolb.de

Hosokawa Kolb GmbH

Spicher Str. 40­42  •  53859 Niederkassel

Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren ei-
genen Charakter besitzt, dafür sor-
gen Brauer und Mälzer. Sie führen
nicht nur die traditionellen Zutaten
zusammen, sondern bestimmen auch
die individuelle Rezeptur und über-
wachen den Brauprozess. Darüber
hinaus spielen chemische und biolo-
gische Prozesse eine wichtige Rolle
bei der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und Tem-
peratur ausschlaggebend sind“, er-
klärt Peter Peschmann, technischer
Geschäftsführer der Brauerei C. &. A
Veltins. Brauer und Mälzer seien
daher maßgeblich für die Sicherstel-
lung der Qualität der einzelnen Mar-
ken der Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis in
drei Jahren alle Schritte der Bierher-

stellung und erlernen den Umgang
und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen. Die Malzherstellung
sowie das Gewinnen, Kühlen und
Klären von Würze sind dabei nur ein
Teil der Aufgaben.
Das Vergären, Lagern und Reifen von
Bier ist ebenso entscheidend wie
das Filtrieren und Abfüllen des Gers-
tensafts. „Seit 2018 bieten wir eine
Kombination der Ausbildung zum
Brauer und Mälzer mit einem vier-
jährigen Dualen Bachelorstudium der
Getränketechnologie an“, so Pesch-
mann.
Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-mo-
natigen praktischen Ausbildung in
der Brauerei beginnt das Studium
an der Hochschule in Geisenheim.
Während der Semesterferien keh-
ren die Azubis für weitere praktische
Ausbildungsschritte nach Greven-
stein zurück.

Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik die
Arbeit in der Brauerei erleichtert und
das Bier in Kunststoff- oder Edel-
stahlfässern abgefüllt wird, war die
Tätigkeit eines Küfers ein echter
„Knochenjob“. Der Küfer, häufig auch
Böttcher genannt, war bis vor weni-
gen Jahrzehnten für die Herstellung,
Reinigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwortlich.
Besonders das sogenannte Pichen

war nicht ungefährlich.
Um die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entweichen der
Kohlensäure zu verhindern, aber
auch um im Fassinneren eine ge-
schmackliche Veränderung durch den
Kontakt zwischen Bier und Holz zu
vermeiden, mussten Küfer die Holz-
fässer mit flüssigem und extrem hei-
ßem Pech auskleiden. War die dün-
ne Schicht beschädigt, musste müh-
sam eine neue aufgetragen werden.
(djd)
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Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven),
0228/442135

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0 2 2 8 -
462480

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Str. 34, 53113 Bonn (Zentrum / Südstadt), 0228/210755

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Alte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte Heerstraßeaßeaßeaßeaße
Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin (Niederpleis), 02241/
1482400

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Str. 119, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/465946

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen), 0228/482222

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/210587

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-
Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petrus-
krankenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:

Sanitätsdienste, ehrenamt-
liche Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol le
T ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ie

www.petram-fotografie.de, Tel.
0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat  sucht:Pr ivat  sucht:Pr ivat  sucht:Pr ivat  sucht:Pr ivat  sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mo-
deschmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft  PelzerPrivatdesignerin kauft  PelzerPrivatdesignerin kauft  PelzerPrivatdesignerin kauft  PelzerPrivatdesignerin kauft  Pelzer
al ler  a l ler  a l ler  a l ler  a l ler  Ar tArtArtArtArt

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/
9478473.

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279, Fr.
Koppenhagen
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www.immobilien-kittlaus.deTel. 02241-127320

Niederkassel                      6972

Charmant, mediterran,  
großzügig - außergewöhnlich!

 

659.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

 

 

Bonn-Bad Godesberg        6948

 

495.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Sankt Augustin                   6896

Traumhaus sucht neue Familie
 

 

 

699.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

-

 

Siegburg-Kaldauen             6870

3 großzügige Wohnungen 
 

 

1.200.000 €  
zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

 

360°Tour

Guten Morgen!  Guten Morgen!  

Frühstücken Sie schonFrühstücken Sie schon

in den eigenen vier Wänden?in den eigenen vier Wänden?

Die Kittlaus-APP !Die Kittlaus-APP !
Aktuell immer alleAktuell immer alle
Immobilien im Blick !Immobilien im Blick !
*in jedem App-Store

Seit über 30 Jahren
Ihr Makler vor Ort

Bonn-Beuel/Vilich           6599M

Gartenfreude! Einfamilienhaus

1.600 € Kaltmiete  
zzgl. 220,- € NK/ 50,- € Garage mtl. 
zzgl. 3.200,- € Kaution

WIR SUCHEN…für unsere  
Kunden ein neues Zuhause!

Sie überlegen Ihre Immobilie  
oder  Ihr Grundstück 
zu verkaufen?! 
Wir bieten Ihnen eine  
kostenfreie Wertanalyse an! 


